
Wenn alle Zellen hören

 Was ist Naturschall?

An dieser Stelle möchte ich mein Herzensprojekt vorstellen:

Wohlfühlen und Hörtraining mit Naturschall. 

Ich habe auf meinen Seiten einige Klang-Hörbeispiele, natürliche Akustik  mit Naturschallwandlern kann

man jedoch nur mit diesem Lautsprechersystem erfahren. 

Um dennoch eine Vorstellung von der Thematik Naturschall zu erhalten, stellen Sie sich einfach vor, 

Sie stehen im Wald, schließen die Augen und hören einfach nur. Über Ihnen rauscht leise der Wind und

rechts vor Ihnen singt ein Vogel. Er ist nicht groß und etwas entfernt, aber dennoch gut zu hören. Wie 

fühlen Sie sich dabei?

Herkömmlichen Lautsprechersysteme erzeugen baubedingt einen gerichteten Schall in Verbindung mit 

einem häufig als unangenehm und störend empfundenen Schalldruck, wobei sich überlagernde Wellen 

gelöscht werden. Naturschall breitet sich anders aus: kugelförmig, mit wenig Schalldruck und in alle 

Richtungen gleichmäßig und gleichförmig. Auch hier ein Beispiel zum Verdeutlichen: Sie stehen an 

einem See oder Teich und werfen zwei Steine ins Wasser. Es bilden sich um jeden Stein kreisförmige 

Wellen, die sich frei entfalten und harmonisch durchdringen. In der Natur löschen sich kugelförmige 

Wellen nicht. 

Mit Naturschallwandlern wird kein gewöhnlicher Stereosound erzeugt, vielmehr wird ein besonderer 

Effekt erschaffen, sobald die Kugelwellen von zwei Naturschallwandler-Systeme so platziert werden, 

dass sie sich überlagern. Es entsteht ein „akustisches Hologramm“ - ein präzises Abbild des Raums der

ursprünglichen Klangaufnahme. 

Was bedeutet das?

In unseren Zellen wird natürliches Hören reaktiviert – und oft verbessert sich dadurch das 

Hörvermögen. Auch mir war vor der Hörerfahrung mit Naturschall und der Beschäftigung mit dem 

Hörprozess nicht klar, dass sich Hören trainieren lässt und die Hörfähigkeit sich nicht abnutzt wie ein 

Autoreifen!

Ich habe erlebt, dass ich mit Naturschallwandlern Musik anders hören kann: weicher, voller, detaillierter,

um vieles angenehmer. Dabei wird nun auch die unterschiedliche Aufnahmequalität der CDs sehr 

deutlich: so nahm ich minderwertigere Aufnahmen in der Art wahr, als ob etwas fehlen würde und das 

Gesamt-Klang-Werk sich in einem engeren Kreis oder Raum um mich entfaltet. Dagegen wirken 

hochwertige Aufnahmen wie eine unglaubliche Weite, alles klingt im Detail am richtigen Platz, sehr 

harmonisch, leicht und bis in alle meine Zellen. 

Und es gibt noch eine ganz bedeutende Wirkung im Klangbad des Naturschalls: die Regulation, 

Regeneration und Harmonisierung des menschlichen Orientierungssystems. Meine eigenen 

Erfahrungen und weitere Informationen zu meiner Arbeit mit natürlicher Akustik beschreibe ich im 

folgendem Teil.



 Meine Erfahrungen mit natürlicher Akustik

Zum ersten Mal live erlebte ich Musikwiedergabe mit Naturschallwandlern auf einer meiner 

Weiterbildungsreisen 2013. Das waren Klänge - so angenehm, vielschichtig und einfach nur schön. Ein 

Jahr später dann erfuhr ich über einen Klangkollegen von einem Basisseminar in Thüringen. Dieser 

Tipp führte mich auf die Homepage der Mundus GmbH – es gab kurze Zeit später direkt in Wiesenburg 

beim Hersteller der Naturschallwandler das nächste Seminar. 

Es war zutiefst bereichernd, was ich dabei erlebte, hörte und beobachten konnte.

Zum ersten gab es für mich ganz neue Ansätze, wie Hören funktioniert, inwieweit sich gutes Hören und 

Wahrnehmen auf das „im-Leben-stehen“ auswirkt und was noch alles den Hörprozess stören kann. Klar

war mir, dass durch Unfall oder Lärm Hörbeeinträchtigungen entstehen können. Aber dass eben auch 

alles, was wir an abwertenden, verletzenden Äußerungen unserer Mitmenschen (Familie, Lehrer, …) 

hören, im Körper gespeichert wird, das erzeugte eine Gänsehaut! Ich selbst hatte mit dem Hören bisher

keine großen Probleme, eher mit dem Sehen – ich bin Brillenträgerin seit meiner Schulzeit.  Dann 

durfte ich im Seminar auch im Hologramm sitzen. Als ich saß und die Musik hörte, begann fast sofort in 

mir etwas stark zu kribbeln und mein Herzschlag ging nach oben. Das Kribbeln stieg nach oben in 

meinen Kopf, als wollte es da raus. Fast gleichzeitig wurden mir zwei Hör-Erfahrungen bewusst: ich 

hatte ein „Trauma“ erlitten, als ich als Kind neben einem Dampfer stand und dieser plötzlich laut hupte. 

Ich weiß noch ganz genau, dass ich mich danach recht lange nicht beruhigen konnte. Das hatte ich 

schon fast vergessen, so tief vergraben war es. Das zweite Erlebnis war noch recht frisch: es gab vor 

einigen Monaten verbale Auseinandersetzungen, in der mein Gegenüber immer weiter redete und ich 

ihn nicht stoppen konnte, obwohl ich mehrmals laut und deutlich sagte: „Hör auf, es ist genug!“ 

Erstaunlich, wie fix das alles ablief: das körperliche innere „Arbeiten“ und das Bewusstwerden der 

zugehörigen Erfahrungen. 

Dann erlebten wir als Beobachter das Basis-Verfahren zur Hörregeneration. Ich war fasziniert von der 

Feinheit, mit der Anton Stucki dort mit der hörenden Person die Körperachsen leicht korrigierte, 

während die Musik lief. Wir sahen die Veränderung, viele spürten sie auch, und der Hörende selbst war

auch tief erfreut, berührt, und irgendwie geklärter.

Das war so ein starker Startimpuls für mich, damit selbst arbeiten zu wollen. Ich besuchte also weitere 

Basisseminare, erlebte auch selbst, wie ein Trainierender sich während der Hörregeneration fühlt. 

Dabei trägt man eine Augenbrille, um sich so nur aufs Hören konzentrieren zu können. An passender 

Stelle  wird man dann sanft bewegt, um die Körperachsen zu korrigieren. Bei mir kribbelte es dabei 

sehr stark in den Beinen, ohne störend zu wirken. Von außen wird sehr feinfühlig und wenig verändert, 

die Hauptarbeit jedoch vollbringt unser Steuersystem im Gehirn, da bisherige Ablauf-Muster verändert 

und Neues integriert werden muss. 

Inzwischen habe ich mit einigen Menschen arbeiten dürfen und bin dabei, Betroffene der „Tinnitus“-

Problematik ganzheitlich zu begleiten. Es ist tief berührend, dass sich immer etwas verändert hat: das 

kann ein beruhigendes Gefühl sein, wenn der Stress, der bei längerem dysbalanciertem Hören und 

Störgeräuschen entstanden ist, weniger wird. Bei manchen entwickelte sich  ein verstärktes 

Gesprächsbedürfnis, um endlich etwas loszulassen. Auch durfte ich beobachten, wie sich 



Körperhaltungen sichtbar veränderten. Und – ganz wichtig: Veränderungen im Hörerleben: Hörgeräte 

werden öfter weggelassen, Telefonate und Gespräche wieder besser verstanden, Musik vollständiger 

wahrgenommen. 

Um solche Veränderungen stabil zu integrieren, darf trainiert werden, wie beispielsweise das Gehen 

trainiert wird nach einer Gelenkerneuerung. Und dafür bin ich da! Ich begleite, leite an, gebe Sicherheit 

– alles andere schafft jeder selbst, soweit er das möchte.

Anke Kühnemund

Weitere Infos:

http://www.inbalance-net.de/hoertraining.html 

http://mundus-hörregeneration.de/index.php


